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Die Kinderrettungswoche1924 .Der haftnäckige Winter hat an diephyst¬
sche Leistungsfähigkeit der Bevölkerunggroße Anforderungengestellt .
Die Sehnsuchtnach demFrühling wird von Tagzu Tagstärker .Esist
daher begreiflich ,daß auchdas WienerJugendhilfswerkschonjetzt alle
Vorbereitungen trifft ,um unseren schutzlosen kleinen Wienern undWie¬

nerinneneinenLandaufenthaltzu sichern ,der diese Kinderfürfünf
Wochenaus denengenWohnungenin die Schönheitder Naturhinausführt .
Werjemals gesenenhat ,wie die jungenMenschenin den Paar Wochenbei
guterNahrungin LuftundSonneaufblühen ,wirdgestehen ,dasdurchdie
Erholungsfürsorge des Wiener Jugendhilfswerks wertvolle Arbeitgelei¬
stet wird .DerKostbarsteFakterunsererVolkswirtschart ,dieMenschen¬
kraft ,wirddurchdieseFürsorgeplanmediggefördert .Selbstverständ-¬
lichziehtdasWienerJugendhilfswerkauchdieFamiliezurBeitragslei-¬
stung heran ,soweit dies möglichist .Es wurdedaherin diesemJahr
die Ferialspareinrichtunggeschaffen ,die denEiterndieAufbringung
derMittelerleichternsoll .BundundGemeindehabenje zweiMilliarden
KronendemJugendhilfswerk für dieses Jahr bereitgestellt .DieseBe¬
träge reichen natürlich nicht aus ,und das WienerJugendhilfswerkwill

sichdurchdieVeranstaltungeinerKinderrettungswochedieerforder-¬
lichen Mittel beschaffen .Der erste Versuch einer solchenKinderret¬

tangswochewurdeim vergangenenJahre gemacht .Es wurdenmehrals zwei
Milliarden Kroneneingenommen ,womitrund 4000Freiplätze vergebenwer
denkonnteneAuchbeidiesenFreiplätzenhatdaswienerJugendhilfs-¬
verkkeineswegskontrolloseWohltätereigeüht .DieKindermusstenvom

irzt als erholungsbedürftigbezeichnetwerdenunddurcheinMittello¬
sirkeitszeugnis nachweisen ,daß eine Zahlungunmöglichist .Nunsoll auch
in diesemJahre eine solcheKinderrettungswochezu Osternstattfinden ,
undderstädtischeWohlfahrtsreferentamtsführenderStadtratProfessor
TandlerhatheutedieBezirksvorsteher ,dieObmännerderFürsorgeinstitu¬
te ,die Obmännerder drei großenHausbesorgervereine ,Vertreterder
großenFürsorgeorganisationenundderPressein dasRathausgeladen ,um
die DurchführungdieserAktionzusichern .DerLeiterdesWienerJugende
hilfswerksDr. FranzBreunlichberichteteüberdie diesjährigeSammlung
die vom6 .bis 21 .April in denHäusernstattfinden soll .DieSammelbo¬
genwerdenvondenHausbesorgernherumgereichtunddie eingesammeltenBe-¬
träge vonFürsorgerätenabgeholt .DerCharitasverbandwirdvordemKir-¬
chenSamangenveranstalten .AmSonntag,den6 .oder13Aprilwerden
die MilitärkapellenderInfanterieregimenter2 bis einschlesslich5
auf demStefansplatz ,vor demRathaus ,im Stadtpark und beimMariahil - ¬

fer GürtelPlatzkonzerteveranstalten.DieMusikkapøllenderStrassen-¬
bahner ,des Elektrizitätswerkes ,der Gaswerke ,der Franz Josefsbahner

undderBergsteigerveranstaltenMusikumzüge.DiegrodenSportvereine
werdenbei ihren OsterspielenZuschlägezugunstenderKinderrettungswo¬
cheeinheben.NurbeidiesenVeranstaltungenwerdenGeldspendenvonden

legitimierten Sammlernentgegengenommen ,Sonstige Lokal -undStrassen - ¬
sammlungenfinden nicht statt .Das Wiener Jugendhilfswerk will auchfür

dieseKinderrettungswochedurchmoderneReklammittelbeiderBewälker
werben.AndenbelebtestenFunktenderStadtwerdenleuchtendeAufschrif-¬
tenangebrachtundStrassenbahnwagenwerdenebenfallsdurchsolcheAuf-¬
schriften die Bevölkerungauf diese Aktionaufmerksammachen .Selbstver -¬
ständlichsollenauchHaus -undStrassenanschläge ,Kellnerzettelund

Kinoreklamedie Werbearbeitunterstützen .Trotz dieser großzügigenPro- ¬
pagandatätigkeit sind die Regienausserordentlich gering ,da dasJugend- ¬
hilfswerkdurchwirtschaftlicheFührungalle unnützenSpesenvermeidet.
So haben bei der Kanderrettungswoche im vergangenen Jahr die Gesamtspe¬
sen nur drei ProzentvomErträgnis ausgemacht .Dies warfreilich nurda¬
durchmöglich ,weildurchdie wertvolleMitarbeitder Fürsorgeräte ,Haus-¬
besorgerundPfadfinderdie SammlungderGelderkeinerleiKostenverur-¬
sachte .BeiprivatenSammlungenmachendieSpesenoft 20bis40 %desEr -

trägnissesaus.DieKindersolleninSchulen,Schlässer,Baracken,Hotels
undeigeneFerienheimeuntergebrachtwerden .Bisjetzt sindin derNähe
vonWienAufenthaltsorteinNußdorf,Bisamberg,Hintersdorf,Neulengbach,
UnterOberndorf,VöslauWimmersdorf,Kronstein ,MauerundKönigstettengesichert .EtwasweitervonWienwegkommenAngerhof,Dobersberg,Türni
Wieselburg,Olbersdorf ,Sonntagsberg ,Fischau,Bruck. . LeithaKronberg,
MitterbachundGobelsburgin Betracht .IndenAlpenliegendieFerien
heimeBadAussee,St .Wolfgang,Goisern,Grödig,undHeilbadBurgwies.Nach
einer längerenAussprachewurdendie Ausführungendes Referentenzustim-¬
mendzurKenntnisgenommenundamtsführenderStadtratProfessorTandler
wiesschließlichdaraufhin ,dasdieWienerBevölkerunginderletzten
ZeitöftersinunliebsamerWeiseauftraurigeKinderschicksaleaufmerksam
gemachtwordenist .WährendderKinderrettungswochehatjedermannGelegen-¬
heitgegendasKinderelendpraktischzukämpfen.Umein/KindoinenTag
inFreudeundSonnezuverschaffen,genügteinBetragvon20. 000Kund
für700. 000KerhälteinKindeinenfünfwöchigenLandaufenthalt,Stadt-¬
rat Tandlerdankteschonjetzt allenMitarbeiternfürdiezuleistende
großeArbeitundersuchtebesondersdie VertreterderPresse ,dasKinder
hilfswerktatkräftigstzuunterstützen.

MißhandlungeinerstädtischenErzieherinDiein derErziehungsanstalt
der GemeindeWien in Eggenburg beschäftigte Erzieherin MarieSteinkellner
wurdeamFreitagbei einemSpaziergang ,densie mitdenKindernderEggen
burgerAnstaltunternahm,voneinemMannevollständiggrundlosbeschimpft

und mit einem Stock und mit den Fäusten auf Kopf und Wangegeschlagen .

Unterden Kindernentstand eine Panik .DerherbeigeholteDirektor derAn- ¬
stalt stellte fest ,das der Angreiferder BürgermeistervonReidling ,An¬
tonKeiblingerwar .DieErzieherinist durchdieVerletzungenungefähr
drei Wochendienstunfähig und die Leitung der Anstalt hat gegendenAn¬
greifer die Anzeigeerstattet ,
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